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ten Prognosen ist dies eine
Verbesserung um 162 Millio-
nen Franken. Das Budget
entspricht den Vorgaben;
namentlich ist das Gleichge-
wicht des Haushaltes ge-
wahrt, auch im Zusammen-
hang mit Subventionen. Die-
se betragen 38,6 Prozent
des Steueraufkommens
die gesetzliche Obergrenze
liegt bei 41 Prozent. Im
Gegensatz zu den Vorjahren

muss der Staatsrat die kan-
tonalen Reserven nicht an-
tasten. Die Verbesserung
wurde vor allem möglich
durch das Sparpaket, das im
Oktober gutgeheissen wur-
de. Der Kanton investiert
weiterhin in die Infrastruk-
tur: Das Bauvolumen wird
mit netto 144 Millionen
Franken stark ansteigen. Die
Investitionen kann der Kan-
ton zu 84 Prozent selbst fi-

nanzieren, was ebenfalls
eine Verbesserung gegen-
über dem Vorjahr ist. fca

Wirtschaft:
Freiburg bleibt
der GGBA treu

Trotz
zuvor enttäuschen-

der Resultate bleibe
Freiburg Mitglied der

Wirtschaftsförderungsorgani-
sation GGBA, erklärte Staats-

rat Beat Vonlanthen gestern.
Einen Austritt schliesse er aus.
Freiburg habe sich die Re-
duktion des Beitrages und Re-
formen ausbedungen. «Wenn
sich nur eine Firma hier nie-
derlässt, können wir die Bei-
träge mit den steuerlichen Ein-
nahmen und den zusätzlichen
Stellen für Jahre decken.» Die
aktuellen Resultate seien posi-
tiv: Drei Firmen seien 2013 in
den Kanton gezogen. fca

Georges Godel musste nur wenige kritische Fragen beantworten. Bild Charles Ellena

Grand Conseil
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Das Rückzugsgefecht der Linksparteien
Zwar schliesst der Grosse Rat die Diskussion über den Voranschlag 2014 des Kantons erst heute ab. Doch schon bei der
Eintretensdebatte zeigte sich: An Sparmassnahmen führt kein Weg vorbei. Ein Rückweisungsantrag von links scheiterte.
FAHRETTIN CALISLAR

Grossratspräsident Pascal Ku-
enlin hatte offensichtlich eine
längere und umkämpftere
Budgetdebatte erwartet. Nicht
nur, dass das Parlament ges-
tern alle geplanten Budgetpos-
ten bereinigte, es behandelte
gar einen, der für heute Mitt-
woch vorgesehen war. Selbst
Kuenlin zeigte sich vom Tem-
po, das der Rat einschlug,
überrascht. Einmal bat er sei-
ne Kollegen darum, sie möch-
ten doch bitte weitere Fragen
stellen. «Sie sind heute nicht
so gesprächig.» Das vorliegen-
de Budget sieht bei einem Ge-
samtumfang von rund 3,2 Mil-
liarden Franken ein Plus von
rund 0,5 Millionen vor.

Die bürgerlichen Parteien
würdigten das erste Budget,
das unter dem Regime der
Sparmassnahmen entstand, als
ausgeglichen und nachhaltig.
Finanzdirektor Georges Godel
(CVP) hatte sie gemahnt,
dass nur die kompromisslose
Umsetzung des Sparpakets -
das der Grosse Rat im Okto-
ber angenommen hatte - ge-
sunde Staatsfinanzen ermögli-
che. Denn: «Regieren heisst vo-
raussehen.» Das Paket habe
dem Staatsrat Handlungsspiel-
raum gegeben, insbesondere
zugunsten der prioritären Be-
reiche Mobilität, Gesundheit
und Bildung: «Wir machen kei-
ne Abstriche, wir lagern unsere
Mittel um.» Ansonsten drohten
Leistungsabbau, Steuererhö-
hungen oder ein erneuter
Rückgriff auf die Reserven.

Der Berichterstatter der
Kommission, Rene Thomet
(SP, Villars-sur-Gläne), hatte

auf die zunehmenden Schwie-
rigkeiten hingewiesen, unter
denen die Freiburger Staatsfi-
nanzen angesichts sinkender
Einnahmen aus dem nationa-
len Finanzausgleich und der
unsicheren Gewinnausschüt-
tung der Nationalbank leiden.

Das für 2014 erreichte Haus-
haltsgleichgewicht sei fragil,
sagte Albert Lambelet (CVP,
Corminboeuf) in seinem ers-
ten Votum als Fraktionschef:
«Jede Veränderung könnte ge-
fährlich sein und das Gleich-
gewicht infrage stellen.» Clau-

de Brodard (FDP, Le Mouret)
mahnte, dass die Massnah-
men wohl nicht reichten, und
forderte die Überprüfung wei-
terer Mittel bis hin zum Leis-
tungsabbau. Er lehne jede Auf-
weichung des Kurses ab.

Nur elf waren dagegen
Widerstand in Form eines

Rücicweisungsantrags kam nur
vom Mitte-Links-Bündnis, und
selbst dieser war nicht heftig.
Zwei Mitglieder der Fraktion
machten nicht mit. Für Olivier
Suter (Grüne, Estavayer-le-
Gibloux) ist das Budget unfair
und bevorzugt die Mehrver-
diener. «Wir können kein Bud-
get gutheissen, das auf Un-
gerechtigkeit fusst.» Nur zehn
seiner Ratskollegen folgten sei-
nem Antrag. 76 sagten Nein,
acht enthielten sich. Ursula
Krattinger (SP, Düdingen) be-
dauerte, dass das Personal im
Rahmen der Sparmassnahmen
stärker bluten müsse. «Einige
Ämter und Abteilungen kön-
nen schon jetzt wegen Perso-
nalmangels ihre Aufgaben nur

noch mit Verspätung oder
enormem Druck wahrneh-
men.» Einnahmeseitig werde
zu wenig gemacht. Zudem sei
die fmanzielle Situation eine
Folge der Steuersenkungen der
Vorjahre.

Friedensgerichte überlastet
Im Detail gaben nur einzelne

Punkte zu reden, vor allem die
prekäre Lage bei den Friedens-
gerichten. Diese haben neue
Aufgaben übernommen, ohne
jedoch im selben Ausmass wei-

tere Stellen zu erhalten. Die Fäl-
le würden immer komplexer
und dauerten länger, sagte Ro-
se-Marie Rodriguez (SP, Esta-
vayer-le-Lac). «Ich bin besorgt.»
Es drohten schwerwiegende
Fehlentscheide. Justizdirektor
Erwin Jutzet (SP) sagte, er sei
sich der Überlastung der Ge-
richte bewusst und versuche,
Gegensteuer zu geben. Die ein-
zige Direktion, in der tatsäch-
lich Stellen geschaffen werden -
rund 70 -, ist die Erziehungsdi-
rektion. Der neue Vorsteher
Jean-Pierre Siggen (CVP) muss-
te allerdings dazu keine einzige
Frage beantworten.

Abschliessend hielt Godel
fest, dass die Zahlen für das
laufende Jahr Hoffnung mach-
ten. Er erwarte einen ausgegli-
chenen Abschluss 2013.

Budget

«Schwarze Null»
dank Sparpaket
Der Voranschlag des Kan-
tons für das Jahr 2014 sieht
unter dem Strich ein leichtes
Plus von 0,5 Millionen Fran-
ken vor. Gegenüber den ers-
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